
Ä1 Mitgründung des Münsteraner Forums für Demokratie: Antrag stellen

Antragsteller*innen:

Katharina Foreman (KV Münster) Dominic Brauner (KV Münster) Dominik
Renneke (KV Münster) Hendrik Kipp (KV Münster) Maia Areerasd (KV
Münster) Maxime Kops (KV Münster) Sonja Völker (KV Münster) Stefan
Riese (KV Münster) Johannes Massolle (KV Münster)

Änderungsantrag zu A1

Von Zeile 1 bis 4:
Die Mitgliederversammlung der Grünen Münster (KMV) begrüßt und unterstützt die Arbeit des
Kreisvorstands zur Gründung des Münsteraner Forums für Demokratie, das gemeinsam mit den 
Parteien CDU, GRÜNE, SPD und FDP in Münstergegründet werden soll (als weitere Akteure sollen
zunächst angefragt werdenBeteiligte angedacht sind: DGB, Kirchen, Förderverein der Villa ten Hompel)
gründen gemeinsam das Münsteraner Forum. Über die Mitgliedschaft in dem geplanten Verein wird
die KMV entscheiden, wenn ihr der Satzungsentwurf für Demokratieden Verein vorliegt. Zweck des
Forums ist es, den demokratischen Diskurs in Münster zu stärken und die historischen
Errungenschaften des Grundgesetzes gegen seine erstarkenden Feinde zu 

Von Zeile 6 bis 8 einfügen:
offen, die sich ohne Wenn und Aber für ein demokratisches Miteinander im Sinne des Grundgesetzes
engagieren.Die KMV fordert den Kreisvorstand daher dazu auf, sich dafür einzusetzen, dass weitere
demokratische und rechtsstaatliche Parteien wie z.B. Die Linke, Volt, ÖDP, Die Partei
Gründungsmitglieder werden können. Alle Mitglieder des Forums schließen eine Zusammenarbeit mit
der AfD sowie mit anderen rechtsextremen Parteien konsequent aus. Um in die Stadtgesellschaft 

Von Zeile 11 bis 12 einfügen:
werden von den beteiligten Akteuren solidarisch getragen und die Möglichkeit zur Einwerbung von
Spenden wird mit der Vereinsgründung geschaffen
.

Die KMV sieht den Vorschlag als sinnvoll an, dass in dem Verein juristische Personen stimmberechtigte
Vollmitglieder werden können und natürliche Personen Fördermitglieder. Sie befürwortet außerdem
den Vorschlag, dass der Vorstand neben einer für die Finanzen verantwortlichen Person aus
gleichberechtigten Vorstandsmitgliedern besteht, die jeweils zu zweit zeichnungsberechtigt sind.

Begründung

Das Ziel, gemeinsam mit anderen demokratischen Parteien und weiteren Akteuren einen Verein zur
Stärkung der Demokratie zu gründen, unterstützen wir. Wir erkennen an, dass vor allem unsere
Sprecher*innen schon viel Arbeit in die Gespräche mit den anderen beteiligten Parteien (CDU, SPD,
FDP) investiert haben und dabei wichtige Erfolge erreicht haben.

Bevor wir aber beschließen, Mitglied in einem Verein zu werden, sollte es selbstverständlich sein, dass
wir nicht nur die (guten!) Absichten kennen, die zu der Vereinsgründung führen, sondern auch wissen,
um was für einen Verein es sich handelt. Antworten auf wichtige Fragen liefert die Satzung: Wer wird
Mitglied in dem Verein, die Grünen als Partei oder Einzelpersonen oder beides? Wie trifft der Verein
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Entscheidungen, per Mehrheitsentscheidung, einstimmig oder noch anders? Wie wird der Verein nach
außen vertreten?

Bis jetzt gibt es einen Diskussionsstand zur Satzung, bei dem die oben genannten zentralen Fragen
noch ungeklärt sind. Diesen Diskussionsstand konnten wir Antragsteller*innen lesen, weil wir lange
genug danach gefragt haben. Wir halten es aber für wichtig, dass die Satzung (nicht nur ein
Diskussionsstand, bei dem noch vieles offen ist) uns allen bei der Entscheidung, ob wir in dem Verein
Mitglied werden wollen, bekannt ist.

Unser Koalitionspartner Volt wie auch andere im Rat der Stadt Münster vertretene demokratische
Parteien – die Linke, ÖDP, Die Partei – sind an den vorbereitenden Gesprächen zur Vereinsgründung bis
jetzt nicht beteiligt. Wir wünschen uns, dass ihnen angeboten wird, ebenfalls Gründungsmitglieder zu
werden.

Eine Entscheidung, die sich momentan abzeichnet, können wir nicht mittragen: Weil die CDU einen
Unvereinbarkeitsbeschluss hat, nicht mit der Linken kooperieren zu wollen, wird es der Linken nicht
möglich sein, Mitglied im Verein zu werden. Das finden wir falsch. Wenn im Beschlusstext – zu Recht! –
steht, dass das Forum allen demokratischen Parteien offen steht, dann bedeutet ein Ausschluss der
Linken, dass wir sie für keine demokratische Partei halten. Die CDU mag das so sehen, der Verein sollte
sich das aber nicht zu eigen machen. Wir können nicht, damit die CDU sich nicht selbst ausschließt,
eine andere demokratische Partei ausschließen – schon gar nicht in einem Verein zur Förderung der
Demokratie. Vielmehr sollte aus unserer Sicht die CDU überdenken, wie weit sie ihren
Unvereinbarkeitsbeschluss fassen will: Denn die Zusammenarbeit in einem Verein gemeinsam mit
vielen anderen Parteien ist etwas anderes als zum Beispiel eine Regierungskoalition. Beide Seiten,
CDU und Linke, haben in Münster immerhin erst vor Kurzem gemeinsam demonstriert, als es darum
ging ein Zeichen gegen Gewalt gegen Wahlkämpfer*innen zu setzen. Auch da ging es darum,
gemeinsam die Demokratie zu verteidigen.

Wenn jetzt keine Lösung gefunden wird, die Linke einzubinden, wird diese Partei voraussichtlich auf
Dauer ausgeschlossen bleiben. Denn der Satzungsentwurf sieht bisher vor, dass neue Mitglieder nur
einstimmig aufgenommen werden können. Hier zeigt sich, wie wichtig es ist, den Satzungsentwurf zu
kennen, um Punkte ansprechen zu können, die uns wichtig sind.

In diesem Sinne – Punkte ansprechen, die wir wichtig finden – möchten wir zwei Empfehlungen
aussprechen, die für uns aber weniger Gewicht haben als der Ausschluss der Linken:

Momentan gibt es zwei Vorschläge zur Mitgliedschaft im Verein. Der eine Vorschlag ist, dass von den
vier Parteien Grüne, CDU, SPD und FDP jeweils drei Personen entsandt werden, die berufene Mitglieder
im Verein werden. Der Verein hat also am Anfang zwölf Mitglieder. Weitere Mitglieder können
aufgenommen werden. Der andere Vorschlag ist, dass nicht natürliche Personen, sondern juristische
Personen, also zum Beispiel Parteien, Mitglied im Verein werden. Stimmrecht haben alle juristischen
Personen, die Mitglied sind. Daneben können natürliche Personen (also einzelne Menschen)
Fördermitglieder werden, um den Verein zum Beispiel finanziell zu unterstützen. Wir befürworten den
zweiten Vorschlag.

Zur Zusammensetzung des Vorstands gibt es einen Vorschlag, der eine*n Vorsitzende*n, eine*n
stellvertretende*n Vorsitzende*n und zwei Beisitzer*innen vorsieht. Der andere Vorschlag besagt, dass
es ein für die Finanzen verantwortliches Vorstandsmitglied (Schatzmeister*in) gibt und ansonsten
gleichberechtigte Vorstandsmitglieder, die jeweils zu zweit zeichnungsberechtigt sind, d.h. sie können
den Verein zu zweit rechtlich nach außen vertreten. Diesen zweiten Vorschlag finden wir sinnvoll, weil
er zum Beispiel die Frage umgeht, welche Partei den*die Vorsitzende*n stellt.
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